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Leserfrage: Rattenvergrämung 
Von Ingolf Bender 

 

Aus einer Leserfrage an Ingolf Bender: 

[...]mein Isi-Wallach ist in einem privaten Stall eingestellt. Alles soweit ganz passabel. 
Jetzt scheinen sich Ratten eingenistet zu haben. 
Die Stallbetreiberin ist Veganerin und will nichts unternehmen. Ich weiß, dass Ratten 
sehr gefährliche Krankheitsüberträger sind und durch ihren Kot und Urin vieles versauen. 
Wie bekommt man die Ratten denn weg?[...]  
 

Zahlreiche Infektionen bei 

Haustieren und beim Men-

schen sind ursächlich mit 

Nagetieren verbunden (teils 

ist der Nachweis im Einzelfall 

allerdings schwierig), wes-

halb man nicht oft genug vor 

Nagetieren warnen kann. Das 

Hantavirus ist zum Beispiel 

auf dem Vormarsch. 

Manche Pferdehalter/innen 

nehmen das Problem nicht 

ernst und scheuen sich, "den 

armen Tierchen" den Garaus 

zu machen.  

Andererseits sind uns die Pfer-

de aber anvertraut und wir 

müssen nach dem Tierschutz-

recht alles tun, um sie vor 

Schäden zu bewahren. Dazu ist 

eben eine ethisch vertretbare 

Güterabwägung nötig. Hinzu kommt, dass zum Beispiel ein Stallvermieter verpflichtet ist, im 

Rahmen seiner Obhutspflicht Hygienemaßnahmen durchzuführen – wozu vor allem auch die 
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Rattenbekämpfung verpflichtend zählt. Nichtbeachtung kann Schadenersatzforderungen der 

Einsteller bewirken.  

Für Veganer mag die Schädlingsbekämpfung im Einzelfall ein Problem darstellen. Nicht jeder 

kann einen Schädling beseitigen, aber – salopp gesagt – der muss vom Veganer nicht ver-

zehrt werden. Jedenfalls gehen ethisch-moralisch die Pferde bei einer Güterabwägung stets 

vor. 
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